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Greifswald, den 22.11.2024 

Anfrage zur Planung des ÖPNV im Landkreis Vorpommern-Greifswald 
 
Sehr geehrter Herr Sack, 
 
die Fraktion Die Linke im Kreistag Vorpommern-Greifswald bittet um die 
Beantwortung der unten aufgeführten Fragen und bedankt sich für die Bemühungen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung. 
 
Im Zuge der jüngsten Verhandlungen um einen öffentlich-rechtlichen Vertrag zur 
Aufgabenübertragung des ÖPNV an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
(UHGW) ist deutlich geworden, dass im Falle eines Scheiterns der Verhandlungen 
der Kreis die Struktur des ÖPNV neu ordnen müsste. Zum aktuellen Stand der 
Planungen des ÖPNV hat die Fraktion folgende Fragen: 
 
1.1. Welche Verträge müssten im Falle eines grundsätzlichen Scheiterns der 

Verhandlungen mit der UHGW des Verkehrsbetrieb Greifswald (Fahrzeugflotte 
etc.) von Seiten des Landkreises übernommen werden?  

1.2. Mit welchen Kosten würde der Landkreis für diesen Fall rechnen?  
1.3. Ab wann wäre dann eine Fahrkilometerbegrenzung möglich? 
1.4. Wie kann von Seiten des Landkreises zusätzlich die EU-rechtlich 

vorgeschriebene 100-prozentige Reduzierung der Emissionen von 
Stadtbussen ohne Kostensteigerungen in den kommenden Jahren umgesetzt 
werden bzw. mit welchen Kostensteigerungen rechnet der Landkreis im 
Rahmen dieser Umrüstung? 

1.5. Da die Fahrzeugflotte der VBG nicht für den Überlandverkehr geeignet ist, 
kann keine Stärkung des ÖPNV im ländlichen Raum durch eine Übernahme 
werden. Mit welchen zusätzlichen Investitionen zur Verbesserung des ÖPNV 
im ländlichen Raum rechnet der Landkreis stattdessen? 

1.6. Im Falle einer Übernahme des Stadtverkehrs in Greifswald durch den 
Landkreis ist weiterhin ein neuer Betriebshof von Nöten. In Anbetracht 
dessen, dass der Betriebshof Helmshagen in Besitz der Anklamer 
Verkehrsgesellschaft (AVG) ist, welche potenziellen anderen Standorte 
erscheinen für den Landkreis hierfür akzeptabel? 



 

 

2.1. Wie ist der Verhandlungsstand des Landkreises mit den ebenfalls 
auslaufenden Konzessionsverträgen mit der Usedomer Bäderbahn (UBB)? 

2.2. Wie gestalten sich hier die Forderungen von Seiten der UBB zu möglichen 
Dynamisierungen von Zuschüssen des Landkreises?  

2.3. Wie sieht die weitere Planung des Busverkehres mit dem Anklamer 
Verkehrsbetrieb (AVG) aus? Wird es hier auch Veränderungen geben? Wann 
läuft die Konzession aus? 

2.4. Welche Erstattungen durch den Landkreis VG werden für die einzelne VG-
Karte an VBG, AVG und UBB gezahlt? 

 
Vielen Dank für Ihre Mühen bei der Beantwortung unserer Fragen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Elke Quandt 
 
Fraktionsvorsitzende  
Fraktion Die Linke im Kreistag Vorpommern-Greifswald 


